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Der Ort
Das für die südliche Innenstadt von Herten entwickelte Leit-
bild „Der Park kommt in die Stadt“ bringt die Qualitäten und 
Atmosphäre des schönen und qualitätsvollen Hertener 
Schlossparks in das Zentrum von Herten. Heute ist der zentral 
gelegene Schlosspark wenig mit der Innenstadt verknüpft 
und soll künftig, dank seiner herausragenden Eigenschaften, 
eine größere Rolle als besonderer Ort und Taktgeber in Her-
ten einnehmen.

Das Leitbild 
„Der Park kommt in die Stadt“ ist zugleich Gestaltungsgrund-
satz als auch Motto für die Klimaanpassungsstrategie der 
Hertener Innenstadt: mehr Grün, weniger Versiegelung und 
ein sinnvoller Umgang mit dem Regenwasser zur Verbesse-
rung des innerstädtischen Mikroklimas sowie der Luftreinhal-
tung. Das Konzept schafft auf öffentlicher Fläche eine nachbar-
schaftliche Nutzung mit eigenen Gestaltungsmöglichkeiten 
(z. B. Patenschaften von Pflanzbeeten). 

Der Prozess 
Hierbei handelt es sich viel mehr als um die Umgestaltung ei-
ner Innenstadt. Es geht um neue Narrative, um das Mitneh-
men der Menschen vor Ort, um neue Bilder für unsere Städte 
und neue Qualitäten im Zusammenleben. Die Geschichte, die 
wir erzählen, heißt: 
DER PARK KOMMT IN DIE STADT!
Die Welt ändert sich, so hat Herten sich auch im Laufe der Zeit 
geändert und wird es auch weiterhin tun. Wo einst ein kleines 
Bauerndorf ¬ neben einem wunderschönen Wasserschloss  
¬ stand, hat sich heute die Stadt, durch Baulust und Bauwut, 
in eine steinige, anonyme, ökonomisch geprägte und auto-
orientierte Innenstadt transformiert. Aus dieser Umformung 
heraus kann die Innenstadt Hertens ihre Eigenheit und 
Schrulligkeit in der nahen Zukunft feiern. Schritt-für-Schritt soll 
ein Traum von einer grünen, bespielbaren, lebendigen und in-
klusiven Innenstadt wahr werden. Eine Vision in der man ent-
deckt, was schon da ist, wo ‘space becomes place’, und wo 
Einwohner*innen und Behörden der Stadt sich zusammen 
die Frage stellen: werden wir diese Besonderheit der Stadt 
Herten zusammen pflegen? Die Antwort: JA!

Die Beteiligungen 

Um durch die Umgestaltung einen Raum für und gemeinsam 
mit den Bewohner*innen der Innenstadt zu schaffen, wurden 
diese frühzeitig bei der Planung und Umgestaltung der 
südlichen Innenstadt miteinbezogen. Hierzu wurden sowohl 
für die Bürgerschaft, die Gewerbetreibenden und auch für die 
Eigentümer*innen verschiedene analoge und digitale An-
gebote und Anlässe der Beteiligung geschaffen, um die 
Wünsche und Ideen der Bevölkerung in den Planungen zu 
berücksichtigen. Angebote wie z. B. Haustürgespräche, das 
Infoschaufenster, eine Baustellenführung, Nachbarschafts-
abende, eine Bauzaunbannergestaltung mit Jugendtreffs 
oder das Eröffnungsfest nach erfolgtem Umbau wurden gut 
angenommen und haben für eine breite Akzeptanz und eine 
sehr gute Resonanz auf die Umgestaltung gesorgt.
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im Reihenverband mit Halbversatzlängs zur Straße
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Wir haben einen Traum. Eines Tages kommen in der Stadt Her-
ten alle Einwohner*innen zusammen unter einem grünen Dach. 
Man wohnt im Park und die Autos verschwinden langsam zu-
gunsten von Fahrradfahrern und Fußgängern. Ein Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere und deshalb auch für Menschen.

Auftraggeber: 
Stadt Herten, Sarah Loch
Amt für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung und Umwelt

Planung:
11/2019 - 12/2020

Leistungen: 
Lph 1-3 HOAI (DTP)
Lph 5-8 (Planungsbüro Schubert Gelsenkirchen)

Kooperation:
Observatorium, Rotterdam
Martin Kohler, Hamburg

Das Narrativ: 

Vorher Nachher 
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